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Kosmisches Rätsel 
 
Deine Nähe liegt in der Ferne, 
bist Fund der Sehnsucht vieler Seelen 
die sich beugen dem gleißenden Sterne 
und dabei glauben, sich nicht zu quälen. 
Denn dein Licht brennt tiefe Wunden  
in künstlich kalter Dunkelheit 
unmerklichen werden wir gebunden  
und Narben bleiben mit der Zeit. 
Betrug liegt in deinem leeren Bild, 
erstickst die Keime wahrer Liebe. 
Dein Gift durchdringt ein jedes Schild 
und gebiert ungeahnte Triebe. 
Tausende fügsam und willenlos gemacht, 
in Träumen erstarrt, blind und taub 
von deiner schillernd blendenden Macht. 
Dein Bild ist ein Phönix aus dem Staub. 
Erlischst du einst, so kommt ein anderer 
Das unendliche Werk fortzuführen.  
Die Herde wendet sich stumm zum Steuer 
ohne den Betrug zu spüren. 
 


